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Vorwort

Mit dem Werk Didaktische Materia medica präsentiere ich Ihnen eine
Arzneimittellehre, die sowohl die Erfordernisse der täglichen Praxis erfüllt, wie
auch darüber hinaus alle Eigenschaften einer handlichen Reise-Materia-medica.

Das vorliegende Materia medica Handbuch mittleren Volumens – nicht zu kurz
und nicht zu lang – überbrückt die große Kluft zwischen den zu kurzgefassten Leit-
symptom-Handbüchern und den umfangreichen vielbändigen Enzyklopädien.

Sicher kennen Sie das Problem – wo die eine Materia medica zu kurz ist, und
wesentliche Informationen vermissen lässt, da ist die andere Arzneimittellehre
zu lang, und man verliert sich schnell in einer Überfülle an Informationen.

Darüberhinaus erschließt sich der innere Zusammenhang eines Arzneimittels
weder über kurz gefasste Leitsymptom-Handbücher, noch über umfangreiche
Symptomauflistungen, bei denen der „rote Faden“ bzw. innere Kontext des
Arzneimittels nicht erkennbar ist.

Das vorliegende Werk schließt diese Lücke. Es holt Sie bei Bekanntem ab und
führt Sie darüber hinaus zu unbeachteten oder versteckten Anwendungsmöglich-
keiten der homöopathischen Arzneimittel.

Sie finden hier zu jedem Arzneimittel zunächst einen Überblick über Leit-
symptome und Charakteristika der Arznei. Dieser einleitende Abschnitt, Leit-
symptome, wird innerhalb des Arzneimittelschemas mit ausführlichen und
detaillierten Informationen zu jeder Körperregion ergänzt.

Innerhalb der Körperregionen sind die Kernsymptome und Charakteristika
sowohl optisch hervorgehoben, als auch durch � Punkte markiert. Dies
ermöglicht ein schnelles Erfassen aller wesentlichen Charakteristika und Basis-
symptome auf einen Blick.

Zu allen dargestellten Symptomen und Beschwerden werden sowohl die
charakteristischen und besonderen Modalitäten aufgeführt – besser (>) oder
schlechter (<) durch – wie auch alle wesentlichen und charakteristischen Begleit-
symptome.



Charakteristische Modalitäten sind optisch hervorgehoben. In Fällen, bei
denen gegensätzliche Modalitäten eine Rolle spielen – z. B.Wärme bessert Kopf-
schmerz, aber Kälte bessert Magenschmerz – wird dies an den entsprechenden
Stellen innerhalb des Arzneimittelschemas eindeutig herausgestellt und hervor-
gehoben.

Die Gemütssymptome werden nicht einfach rein schematisch oder alpha-
bethisch aufgelistet, wie in anderenWerken, sondern sind zu einem logischen Kon-
text verknüpft, so dass echte und nachvollziehbare Gemütsbilder entstehen. Auch
hier sind jedem Stichwort – Kummer, Reizbarkeit, Schwermut usw. – detaillierte
Zusatzinformationen beigefügt, die ein klares Bild zeichnen.

Über das „Verweben“ von Leitsymptomen, Modalitäten und Begleitsymptomen
entstehen lebendige Symptombilder, die wenig Mühe fordern, diese zu verinner-
lichen. Sie werden feststellen, dass Sie dieArzneimittelbilder in allen wesentlichen
Elementen und vor allem in ihrer Wesenheit verstehen und sehen werden.

Die Auswahl und Zusammenstellung der Symptome, Symptombilder und
Anwendungshinweise ist eine Synthese aus rund 25–jähriger Erfahrung als Homöo-
pathie-Verleger und parallel verlaufender vieljähriger homöopathischer Praxis.

AlsAutor und Herausgeber von bisher mehr als 30.000 Seiten hömöopathischer
Literatur – Materia medicae und Repertorien – realisiere ich mit der vorliegenden
Arzneimittellehre ein Fachbuch, das meine praktischen und verlegerischen
Erfahrungen in sich vereint und in strukturierter Form weiterreicht und vermittelt.

DasWerk eignet sich sowohl alsHandbuch für den lernenden Homöopathen
– indem es die Leit- und Kernsymptome in anschaulicher und vor allem eingän-
gigerArt undWeise vermittelt – als auch zumweiterführenden Studium und zur
schnellen Orientierung in der täglichen Praxis und am Krankenbett.

Ich freue mich, Ihnen dieses Werk nach langjähriger Vorbereitung vorlegen zu
können und wünsche Ihnen Erfolg bei der Anwendung in Studium und Praxis.

Ruppichteroth, im September 2011

Aleksandar Stefanovic
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Bellis perennis

NERVEN: � Verletzung der Nerven,
mit heftigen Schmerzen;k < kaltes
Baden.br (Hyper.: Heftigster Schmerz;
strahlt das verletzte Glied hinauf).k

GEIST, GEMÜT: ANGST: Beim Erwachen;
gegen 3 Uhr.v Gehirnmüdigkeit;v Neu-
rasthenie; ERSCHÖPFUNG: Durch Mastur-
bation.c VERZWEIFLUNG:Durch Schmerzen.br

Bellis perennis
Gänseblümchen;Wundwurz. N. S. Compositae. Tinktur der gesamten frischen Pflanze, ohne
Wurzel.

KÖRPERREGION: Blutgefäße. Nerven. Milz. Gelenke.

� Prellung der Fingerkuppen, Zehenspitzen; („blau geschlagen“).
� Prellung, Quetschung der Mammae.
� Prellung, Quetschung der Bauchorgane.
� Schmerzhafte Bauchdecken, in der Schwangerschaft.
� Beschwerden durch Abkühlung des Körpers, bei vorheriger Überhitzung.
� Beschwerden durch monotone Körperbelastung.
� Seitenstechen; (Stiche in der Milz); bei körperlicher Anstrengung.
� Muskelkater; am ganzen Körper.
� Folgen von Überbelastung der Sexualorgane.
� Uteruskrebs; nach Überbelastung der Genitalorgane.
� Schlaflosigkeit; ab 3 Uhr nachts.

NOTFALL: � Prellung, Quetschung; blau geschlagene Finger-, Zehenspitzen;
Prellung, Quetschung der Mammae; Beckenorgane.

FOLGEN von: �Abkühlung des Körpers; kalte Getränke; kaltes Baden; bei vor-
heriger Überhitzung.�Verletzung durch Stoß, Schlag,Quetschung (Bauchorgane,
Mammae; Finger-, Zehenspitzen). � Beschwerden durch monotone Körper-
belastung;c Sportler; Handwerker, Bauern, Gärtner; durch Reibung oder Prellung
immer wieder der gleichen Körperpartie; durch Arbeiten mit Handmaschinen;
einseitige Belastung bei Bodybuilding usw.. Mechanische � Überbelastung der
Sexualorgane; (sexuelle Exzesse; Masturbation). Folgen gynäkologischer Eingriffe.

SCHLECHTER: Erschütterung; des Bettes. Tieflagerung des Kopfes (Arn.: > durch
tiefliegenden Kopf).Kaltes Baden (bei Überhitzung).Warmes Baden (bei Haut-
ausschlag). Kalter Wind; vor einem Sturm. BEWEGUNG; aber > durch fort-
gesetzte Bewegung. Unterbrechung des Koitus. Ab 3 Uhr, ab 15 Uhr.

BESSER: Fortgesetzte Bewegung (quält sich durch den Schmerz, bis es schließ-
lich > wird). Kühle Umgebung (Hautausschlag; Jucken).



SCHLAF:� Schlaflos:Ab 3 Uhr nachts;
ist dann plötzlich hellwach.hu Frühes
Erwachen, gegen 3 Uhr; kann nicht
wieder einschlafen.hu (Soll nicht zur
Schlafenszeit gegeben werden; kann
Schlaflosigkeit verursachen.pu)

KOPF: Zusammenziehung, in der
Stirn.br KOPFSCHMERZ: Wie geprellt.br Vom
Hinterkopf zum Vorderkopf.a

MAGEN: �Magenbeschwerden, durch
kalte, eiskalte Getränke; bei Über-
hitzung;a durch Eiscreme.v

ABDOMEN: � Prellung, Quetschung
der Bauchorgane; Beckenorgane; Ver-
letzung von tieferliegendem Gewebe.br
� Schmerzhafte Bauchdecken, in der
Schwangerschaft; wie wund oder
zerschlagen; in der Beckenregion.br
Bauchmuskeln wie lahm; unfähig zu
gehen; während Schwangerschaft.br
Schwellung der Milz; Empfindung von
Völle; Drücken. Stiche in der Milz;
durch körperlicheAnstrengung („Seiten-
stechen“).br

HARNORGANE:UnwillkürlicherHarn-
abgang; im Liegen.v

GENITALIEN, männlich: � Mastur-
bation; bereits bei kleinen Jungen
oder Mädchen.v � Folgen von Über-
belastung der Sexualorgane; Schmerz,
Wundheit; Erschöpfung; Neurasthenie
und andere Beschwerden; durchMastur-
bation; sexuelle Exzesse.

GENITALIEN, weiblich: MENSES: Klum-
piges Blut; Krämpfe; Schmerz er-
streckt sich an der Vorderseite der
Oberschenkel hinab; > durch Anzie-
hen der Oberschenkel.v < 15 Uhr;
3 Uhr; < durch körperliche Anstren-
gung.v � Beschwerden durch häufigen
Koitus;v (Prostituierte). Gefühl im

Uterus: wie lahm und erschöpft; wie
gequetscht; wie hinabgedrückt.br Be-
schwerden durch Koitus interruptus.bu
KREBS: � Uteruskrebs; nach Überbe-
lastung derGenitalorgane.r Gefühl wie
wund und gequetscht.br

GRAVIDITÄT: � Schmerzhafte Bauch-
decken, in der Schwangerschaft; un-
fähig zu gehen.br Nach Entbindung;br
wie wund oder geprellt, im Bereich der
Beckenorgane.

BRUST: Lungenblutung, durch An-
strengung.v � Prellung, Quetschung der
Mammae; Mamillen.k KREBS: Mamma-
Karzinom; durchPrellung;Quetschung;k
nach Überbelastung der Sexualorgane;
(bei Prostituierten).r

RÜCKEN: Beschwerden durch Sturz
auf das Steißbein.ve Rückenschmerz
beim Liegen auf dem Bauch.v

EXTREMITÄTEN: Sehr schmerzhafte
Verletzung der � Fingerkuppen,
Zehenspitzen; durch Schlag, Stoß; (mit
der Zehenspitze gegen die Bettkante
gelaufen; oder „blau geschlagen“).
Beschwerden durchÜberanstrengung;
durch monotone Belastung; MUSKEL-
KATER (Arn.). Gefühl von Zusam-
menschnürung, wie durch elastisches
Band; am Handgelenk; (Schleimbeutel-
zyste).br TENNISELLBOGEN: Wund und steif.r
VERSTAUCHUNG: Verrenkung; Handgelenk;
Fußknöchel; könnte bei jedem Schritt
schreien; Bewegung ist zunächst
schmerzhaft; aber > durch fortge-
setzte Bewegung.v KRAMPFADERN: In
der Schwangerschaft; Schmerz wie
geprellt oder gequetscht.v Varizen bei
alten Arbeitern.r

HAUT: Beschwerden aufgrund mecha-
nischer Ursachen, (Stauung, Schwel-

Bellis perennis
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ALLGEMEINES: Schwäche; Ermüdung; Erschöpfung durch körperliche Über-
beanspruchung;v durch �monotone, fortgesetzte Belastung von Körperteilen.
Beschwerden bei Handwerkern; alte Bauern, Gärtner,bu Waldarbeiter; (fort-
gesetzte, einseitige, körperliche Beanspruchungen). < durch Kälte, Feuchtigkeit,
Nässe; nach vorheriger Überhitzung.PWirkt auf die Muskelfasern der Blutgefäße.br
Bei Verletzungen tieferliegender Gewebe, der Bauchorgane; durch Unfall oder
chirurgischen Eingriff. Bauchdecken wie wund und zerschlagen; nach Operation,
kann nicht laufen.st Tumorbildung; durch Verletzung; Schlag, Stoß; an Operations-
stelle.r EMPFINDUNGEN: Wie wund und zerschlagen; wie lahm oder gequetscht.
�Muskelkater; am ganzen Körper.

VERGLEICHE: Prellungen; Quetschungen im Bereich des Beckens: Hier passt Bell-p. oft
besser alsArn. Ebenso bei Verletzungen der kleinen Gliedmaßen, (Finger, Zehen).
Verletzung der Finger-, Zehenspitzen: Bell-p.: Stoß, Schlag Prellung der Fingerkuppe
oder Zehenspitze; sehr schmerzhaft; blau gestoßen; blau geschlagen. Hyper.:
Quetschung der Nerven; heftigster Schmerz, erstreckt sich das verletze Glied
hinauf. Prellung, Quetschung der Brustdrüsen: Con.: Entzündung und Verhärtung;
Brustkrebs; Jucken und stechender Schmerz; < Einatmen; Gehen. Bell-p.: Schmerz
wie wund; gequetscht, geprellt. Magenbeschwerden durch kalte Getränke:Ars. (Unruhe;
Angst, > Wärme). Rhus-t.
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Benzoicum acidum

lung; Exsudation).�Folgen punktueller
Belastung; Verletzung durch Reibung
oder Belastung einer umschriebenen
Hautstelle; „Knutschflecke“. AUSSCHLAG:
Oder Hautinfektion, � durch mecha-
nische Reibung an hartem Gegenstand;
Reibung durch stumpfe Instrumente

(Handpflug; Schubkarre).v JUCKEN:
< durch Kratzen; > kühle Umgebung.v
Akne; multiple Furunkel.br Ecchymo-
sen; Schwellung; berührungsemp-
findlich.br Äußerliche Anwendung bei
Naevi (Urtinktur).br

Didaktische Materia Medica – LESEPROBE:

Seiten 186 bis 189 sind nicht enthalten



Berberis vulgaris
Gemeiner Sauerdorn. Berberitze. N. S. Berberidaceae. Getrocknete Wurzelrinde.

KÖRPERREGION:Nervensystem. Harnapparat (Nieren; Blase). Verdauungstrakt
(Leber; Galle). Lumbalregion (Hüften). Gelenke. Uterus. Samenstrang.

� Matt und müde; völlig abgespannt; geistig und körperlich ausgelaugt („Burn-
out“).

� Empfindung: Kalte Tropfen auf der Haut (Gesicht; Hände; Gesäß; Beine).
� Empfindung: Spannung oder Vergrößerung; Gesicht; Kopfhaut.
� Kopfschmerz wechselt Ort und Charakter.
� Trockenheit der Schleimhäute: Augen, Nase, Mund, Hals, Vagina.
� Schnupfen: Absonderung riecht und schmeckt verbrannt.
� Halsentzündung: Klebriger Speichel; wie Seifenschaum.
� Wechselhaft: Durst <> Durstlosigkeit; Appetit <> Appetitlosigkeit; Schmerz
wechselt den Charakter.

� Nierenkolik: Strahlt aus in die Blase; in die Harnröhre, bis in die Beine.

Berberis vulgaris
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Berberis vulgaris

NERVEN: � Erschöpft und ausge-
laugt.v � Abgespanntheit, bis zum
Zittern.nt Lähmungsartige Schwäche
von Körperteilen.j NEURALGIE: Quälende
Schmerzen in allen Nerven.k Umher-
wandernde Schmerzen in Nerven und
Nervenscheiden.v

GEIST, GEMÜT: �Matt undmüde; ab-
gespannt;nt geistig und körperlich
ausgelaugt.v GEISTIGE ARBEIT: Mag nicht
denken; Nachdenken fällt schwer und
greift an.nt � Unfähig zu längerer geisti-
ger Anstrengung; besonders morgens.j
Geringe Störungen bringen bei geisti-
gerArbeit leicht aus der Fassung.nt Ver-
liert den Zusammenhang, verliert den
Gedankenfaden; wird ärgerlich, muss

die Arbeit abbrechen.j ZORN: Jähzorn,
Ärgerlichkeit.j Benommenheit, Unlust
zur Arbeit.nt GLEICHGÜLTIG: Apathische
Stimmung.nt Teilnahmslosigkeit an der
Außenwelt.j SCHWERMUT: Auffallende
Schwermut und ausgeprägte Unlust zu
sprechen.nt WEINT: Weinerliche Gemüts-
stimmung.nt Melancholie mit Weinen.li
LEBENSÜBERDRUSS: Verstimmt; sehr ver-
drießlich, ärgerlich; Lebensüberdruss.nt

ÄNGSTLICH: Nachmittags; ab 16 Uhr; bis
zum Schlafengehen.a FURCHT: � Im
Zwielicht; im Halbdunkel erscheinen
die Dinge bedrohlich; wie doppelt groß;
große Angst und Unruhe.nt Das KIND:
Furcht in der Dämmerung, im Zwielicht;
Personen oder Gegenstände erscheinen

� Zystitis: Von den Nieren herabziehender Schmerz.
� Schmerz strahlt aus in alle Richtungen (Nierenkolik; Gallenkolik; Lumbago).
� Trockenheit der Vagina; macht Koitus unmöglich.
� Uterus: Drängender Schmerz; ausstrahlend bis Oberschenkel und Waden.
� Lumbago: Steifigkeit; Schmerz strahlt zur Hüfte; in die Oberschenkel, bis in
die Waden.

� Rheuma; Arthritis: Wandert von Gelenk zu Gelenk.
� Gelenkschmerzen; mit Beschwerden der Harnwege.
� Grau: Graue Haut; graue Absonderungen (Warzen; Urin; Stuhl; Menses).

NOTFALL: NIERENKOLIK: Schmerz � strahlt aus in alle Richtungen; durch die
Harnleiter hinab zur Blase, in die Harnröhre, Genitalien; zum Gesäß; bis in die
Beine. ANGINA PECTORIS:Zwängendes Stechen in der Herzregion; � erstreckt sich
in alle Richtungen, nach außen und nach unten. OHNMACHT: Ohnmachtsartige
Schwäche, � Beim Aufstehen: Schweiß und Hitze der oberen Körperhälfte;
dabei kaltes, blasses, eingefallenes Gesicht (Schwindel).

FOLGEN von: Teigwaren; Verdorbener Fisch.
SCHLECHTER: Erschütterung; Bewegung (Nieren-, Gallenkolik). Einatmen

(Brust-, Rückenschmerz).Nachmittags; ab 16 Uhr. Frische Luft (Augen). Leichte
Anstrengung;Aufstehen (Ohnmacht). Links.

BESSER:Stehen (Nierenkolik). Druck (Gallenkolik). Hängenlassen der Glieder
(Arthritis).



bedrohlich; wirken wie vergrößert.nt Ver-
trägt keine Teigwaren.bb

SCHLAF: Große � Müdigkeit und
Schläfrigkeit; � ständig und chronisch
müde; legt sich früh ins Bett.j Oder
SCHLAFLOS:Spätes einschlafen; Schlaflo-
sigkeit; bis 2 Uhr nachts.k Halbschlaf:
� Zustand zwischen Schlaf und
Wachen.nt Gestörter, unruhiger Schlaf;
viele Träume.nt ERWACHT: Zwischen
2 - 4 Uhr; kann nicht mehr einschlafen;
(Spannen und Blutandrang im Kopf;
Durst).j Schläft ungewöhnlich lange,
aber dennoch � morgens körperlich
und geistig abgespannt.nt TRÄUME: Viele;
Zustand zwischen Schlaf, Wachen
und Träumen; ängstliche, kopfanstren-
dende Träume.j

SCHWINDEL: Beim Gehen; mit Ohn-
machtsschwäche; <Bücken undWieder-
aufrichten.nt Drehschwindel, bei öfte-
rem Bücken und Anstrengen der Arme.nt

KOPF: Benommenheit und Schwere;
Drücken imVorderkopf; großeAbspan-
nung und Verdrossenheit.nt EMPFINDUNG:
Als sei der Kopf größer.nt � Wie an-
geschwollen oder aufgedunsen (Kopf,
Gesichtshaut); Spannung; wie eine
Kappe auf dem Kopf.nt Leerheits- und
Wüstheitsgefühl; wie dumm im Kopf.nt

HAUT:Kleine rote Flecke, auf der Stirn.nt

Einzelne Pickel; in der Nähe des Haar-
ansatzes. Fressendes Jucken und Ste-
chen; Kopfhaut, Gesicht.nt KOPFSCHMERZ:
Drückend, spannend.nt Mal in der Stirn,
dann in der Schläfengegend, dann über
denAugen; < Bewegung; Bücken; > in
frischer Luft.ntAbscheulich drückender
Stirnkopfschmerz.nt Drücken; Schwere
und Eingenommenheit; besonders mor-
gens; drückend auseinanderpressender

Schmerz.nt Körperteil fühlt sich wie
dick.nt Reißender, stechender, schießen-
der Kopfschmerz; mal hier, dann da;
auch in der Backe.nt

AUGEN: Tiefliegend; blaue oder
� schmutzig-graue Ränder.nt � Kälte-
gefühl in den Augen; wie von kalter
Luft angeweht.nt� Trockenheit, Bren-
nen, Drücken; wie Sand.ntSchwere der
Lider.nt Starrheitsgefühl, mit Drängen in
den Augen.nt Fippern der Lider, beim
Lesen (bei künstlichem Licht).nt SCHMERZ:
Beim Lesen (bei künstlichem Licht);
nachWeinen.j ENTZÜNDUNG:Rötung; Bin-
dehaut, Lider, Augapfel.nt Brennende
Trockenheit; Beißen; wie Sand zwi-
schen Lidern und Augen; beißend oder
stechend; Jucken in denAugenwinkeln.nt

Kriebelndes Beißen; in klopfendes
Spannen und Mucken übergehend
(Schmerz wechselt den Charakter).j
Fliegende, stechende, ruckende Schmer-
zen;nt vom � Kopf in die Augen fah-
rend.v MODALITÄT: < in freier Luft;
Schmerz < bei Bewegung der Augen.nt

SEHEN: Empfindlich gegen zu helles
Sonnenlicht.nt Getrübtes Sehen; (kurz-
sichtig).nt

OHREN: Kältegefühl im Ohr; span-
nendes Mucken (Klopfen) darin.g JUCKEN:
� Wechselt den Charakter: Mal bei-
ßend, dann brennend, dann stechend;
Wärmegefühl.nt EMPFINDUNG: Als ob das
Ohr voll ist.nt SCHMERZ: Stiche im Ohr;
ruckweise; Reißen und Stechen; (auch
an anderen Teilen des Kopfes); oder fein
wühlende Stiche.nt HÖREN: Erst tiefes,
dann hochsteigendes, langgedehntes
Klingen.nt

NASE: � Trockenheit.nt Kribbeln; Bei-
ßen; Jucken, wie bei bevorstehendem
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Niesen.nt SCHNUPFEN: Chronisch; Nase,
Kiefer- und Stirnhöhlen; Absonderung
von gelblichem Wasser, dann eitriger,
weißer, gelber, grüner Schleim; � Ab-
sonderung riecht und schmeckt wie
verbrannt.j

GESICHT: � Schmutzig-graue Ge-
sichtsblässe; eingefallene Wangen, tief-
liegende Augen; schwärzlich-graue
Ränder um die Augen.nt EMPFINDUNG:
� Spannung, Gesichtshaut und Kopf.
Gefühl, als ob � kalte Tropfen ins
Gesicht spritzen.nt SCHMERZ: Reißen, rei-
ßendes Drückend, pressendes Stechen;
Backenknochen; Kinnladen, < nachts.nt

LIPPEN: Jucken; Brennen, wie mit Pfeffer
bestrichen; geschwollen.nt � Trocken,
schälen sich; bräunliche, flache Schorfe
am Innenrand.nt Reißen und Mucken.nt

MUND: � Trockenheit; (auch im
Rachen).nt Klebrige, rauhe Schleimhaut;
� klebriger, schaumiger Speichel;
wie Seifenschaumnt oder Baumwolle.v
Metallischer Mundgeruch.h GESCHMACK:
Geschmacklos;j bitter; sauer.nt ZUNGE:
Vorn steif und dick.nt Feines Stechen,
Brennen; schmerzt bei Berührung,
Bewegung.j Stechende, kleine, rote
Pickel; weiße Bläschen; auf der Zunge.nt

ZAHNFLEISCH:Schmutziger Saum.nt Zahn-
fleischgeschwüre; kleine, weiße, schmerz-
lose, runde, platte Knötchen.nt ZÄHNE:
Gefühl, wie zu lang, zu groß, stumpf.nt

ZAHNSCHMERZ: Stumpfer Schmerz; oder
durchfahrende Stiche; mit Reißen,
Stechen im Unterkiefer; empfindlich
gegen Luft.nt

HALS: � Trockenheit; Rauheit, Krat-
zen im Hals; Räuspern.nt Dicker, gelber,
gallertartiger Schleim im Hals.nt ENTZÜN-
DUNG: Rachen und Tonsillen; klebrige

Zunge und � klebriger, seifenschaum-
ähnlicher Speichel; feurig rote
Schleimhaut.nt EMPFINDUNG: Klumpen
in der Seite des Halses.nt SCHMERZ:
Schmerzhafte Steifigkeit des Halses;
heftige Schmerzen beimLeerschlucken;
Kratzen, Rauhigkeit, Brennen (ohne
Durst), bis in die Luftröhre hinab.nt

MAGEN: Vermehrter Durst, mit
trockenem Mund.nt Vermehrter Appe-
tit, fast wie Heißhunger.nt OderAppetit-
losigkeit.nt Leichtes Frösteln in der Ma-
gengegend.nt VERLANGEN: Rohes Fleisch;
Eier.v BESCHWERDEN durch: Teigwaren.bb

Folgen von verdorbenem Fisch.bb

AUFSTOßEN:Leeres; mit �Gähnen wech-
selnd; galliges Aufstoßen.nt ÜBELKEIT:
Und Neigung zum Erbrechen; vor dem
Frühstück, danach verschwindend;nt vor
dem Mittagessen.j MAGENSCHMERZ: Wie
Sodbrennen, bis hoch in den Hals.nt

Drücken, mit Stechen.j
ABDOMEN: Herausdrückende Empfin-

dung, an kleiner Stelle, (li.); als wäre
da etwas Lebendiges.j LEBERREGION: Ste-
chend drückend; < Druck;nt zieht zur
Magenregion.v GALLENKOLIK: Scharfer
Schmerz, an kleiner Stelle, zu- und
abnehmend, aber nie ganz nachlas-
send.k Plötzlich, mit großer Heftigkeit;
unterbricht den Atem; wird rot im
Gesicht.v Zwängender, stechender
Schmerz; � strahlt aus in alle Rich-
tungen.v BAUCHSCHMERZ:Heftig brennend,
unter der Haut; (li.) Bauchseite.nt

NABELREGION: Krampfartig;j schneidend
ruckend; schneidend stechend.nt LEISTEN-
REGION:Spannendes Stechen; zwängen-
des Drängen; Drücken und Heraus-
pressen; als wolle ein Bruch erscheinen;
< Gehen, Stehen.j (Erstreckt sich



abwärts: Zum Hoden, Vorderseite der
Oberschenkel; oder hoch zu den Nie-
ren).nt VARIZEN: Leistenregion, bis zum
Oberschenkel herab.j

REKTUM: Häufiger Blähungsabgang,
mit Wärmegefühl im After.nt Reich-
licher, weicher Stuhl.nt STUHL: Hell;
� grau, tonfarben (fehlender Gallen-
farbstoff).k DIARRHOE:Breiartig, gelb; wie
Maismehlbrei.k OBSTIPATION:Harter, spär-
licher Stuhl; hart, wie Schafkot; schmerz-
haftes Drängen.nt FISTEL: Juckend; Anus,
Rektum;h Stiche, beim Husten.nt Schie-
ßender Schmerz; bis tief in den Becken-
raum.vFistel mit biliösen Symptomen;v

abwechselnd mit Brustbeschwerden;
� nach Operation.A SCHMERZ: Heftiger
Brennschmerz; Wundheit am After;
zwischen den Gesäßbacken.v Brennen-
des Stechen, im After; vor, während,
nach Stuhlgang.nt

HARNORGANE: HARNDRANG: Heftig;
morgens, nach dem Aufstehen.j Lang-
samer Harnfluss; trotz unablässigen
Drängens.h Häufiger Harndrang, < ge-
ringste Bewegung.v Nach dem Urinieren
Gefühl, als ob noch Urin in der Blase ist;
mit erneutemHarndrang.nt Nierenent-
zündung; Kolik; Nierensteine.k NIEREN-
SCHMERZ: � Strahlt aus: Zu den Seiten
und nach hinten; nach oben wie nach
unten; (der gesamte Rückenbereich
zwischen Becken und Brustkorb ist
betroffen).h Schneidender Schmerz;
erstreckt sich von der � Niere in Blase,
Harnröhre und Penis.h Heftig; stechend
grabend; grabend reißend; (in einer
oder beiden Nieren); < fester Druck;
(durch Körperstellungen, die Druck auf
die Nieren ausüben).h Ziehender, rei-
ßender, pulsierender Schmerz in der

Nierenregion.nt < Bücken und Aufrich-
ten; < Sitzen und Liegen; weniger im
Stehen.nt < Erschütterung.k NIERENKOLIK:
Schmerz � strahlt aus in alle Rich-
tungen; durch die Harnleiter � hinab
zur Blase, in Harnröhre, Penis oder
Vagina; zum Gesäß; � bis hinab in die
Beine.h SCHMERZ: BLASE: Heftig stechend;
� von den Nieren in die Blase herab-
ziehender Schmerz, bis in die Harn-
röhre, < starker Druck, (kein Harn-
drang).nt < nach Urinieren.M Schnei-
dender zusammenziehender Schmerz;
drückend; klemmend; stechend; bren-
nend; (bei gefüllter oder leerer Blase);
und beim Urinieren.nt HARNRÖHRE:
Schneiden, Stechen in der Harnröhre;
bis (hoch) in die Blase; vor und nach
Urinieren.nt Brennen; wund beißender
Schmerz, besonders vorn; (anhaltend,
oder kommend und gehend); auch nach
Koitus, während Samenenerguss.nt

Schmerz in der Harnröhre < Bewe-
gung.nt � BeimUrinieren Schmerzen in
Oberschenkeln und Lenden.j URIN:
Wird trübe, wie Lehmwasser.j Dunkel,
schmutzig weingelb; grünlich; mit
starkem Bodensatz.nt Blutigrot, trübt sich
schnell; setzt starken, schleimigen hoch-
roten Bodensatz ab.nt

GENITALIEN, männlich: Penis zusam-
mengeschrumpft, zurückgezogen.j
� Kältegefühl, Vorhaut, auch mit Taub-
heitsempfindung.nt � Kältegefühl; am
Skrotum.nt SCHMERZ: Beißend brennend,
im Penis, an der Eichel.nt Wundheits-
schmerz; Skrotum; Seite, links.nt < Be-
wegung.nt NEURALGIE: Zwängender,
stechender, wund beißender Schmerz im
Samenstrang, erstreckt sich in Neben-
hoden und Hoden; in den Leistenring;
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in die Oberschenkel; < beim Gehen;
manchmal im Sitzen.nt GESCHLECHTSTRIEB:
Vermindert; (beide Geschlechter).nt

Schwäche und Reizlosigkeit der Ge-
schlechtsteile.nt Ejakulation erfolgt zu
schnell, schwaches Genussempfinden.nt

Schwächegefühl in den Genitalien;
nach Koitus.nt

GENITALIEN, weiblich: � Trockenheit
derVagina; < nach denMenses.li Macht
Koitus schmerzhaft bis unmöglich;
schneidend stechender Schmerz;nt (Er-
schöpfung, nach Koitus; Abneigung
gegen Koitus).kBrennen undWundheit
in der Vagina, besonders im vorderen
Teil;nt bis in die Labien.j (Auch mit Bren-
nen und Wundheitsgefühl im After).nt

< Gehen; Sitzen; > Liegen.v MENSES:
Zu schwach; blutwässrig oder � grau-
schleimig.j Dabei große Abspannung;
sehr angegriffenes Aussehen; Lebens-
überdruss.nt (Frieren;wehenartig herab-
drängender Kreuzschmerz).nt DYS-
MENORRHOE: Wehenartig drängender
Schmerz; � ausstrahlend bis in Ober-
schenkel undWaden.nt (Reißen im gan-
zen Körper; schmerzhafte Auftreibung;
Nierenschmerz; Stechen in der Brust;
und heftiger, auseinanderpressender
Kopfschmerz; Ohnmachtsgefühl).nt Un-
terdrückte Menses.li FLUOR: � grauer
Schleim; (schmerzhafte Harnwegs-
symptome).br GESCHLECHTSTRIEB: Vermin-
dert.nt Orgasmus erfolgt spät; begleitet
von schneidenden oder stechendenden
Schmerzen.nt

BRUST: Roheit, kratzige, scharrige
Empfindung.nt Brustbeklemmung, in
der Nacht; bei starkem Fließschnupfen.nt

ATEMNOT: Kurzatmigkeit, Brustbeklem-
mung vor dem Einschlafen;v Atemnot

beim Treppensteigen; < Heben derArme
(Schulterblattschmerzen).v HUSTEN:Kurz,
trocken; mit tief stechendem Schmerz
unter dem Brustbein; < Tiefatmen.nt

Nach Anal-Fistel-Operation.A
HERZ: Herzklopfen.nt ANGINA PECTORIS:

Schmerzhaftes, zwängendes Stechen
in der Herzregion;nt erstreckt sich � in
alle Richtungen,v nach außen und
nach unten.nt

RÜCKEN: Jucken im Nacken (bren-
nend, beißend, fressend, stichelnd);
muss Kratzen.nt Blütchen (Pickelchen)
im Nacken; dicht am Haaransatz.j Span-
nend klopfende (glucksende) Empfin-
dung; Lendenregion; < Liegen undAuf-
stehen vom Sitz.nt SCHMERZ: Reißen an
den Halsseiten.nt Stechen, zwischen
Schulterblättern; < beim Einatmen.h
� Stechender; stechend drückender
Schmerz; Lendenregion; auch mit Taub-
heits-, Lähmigkeits- und Zerschlagen-
heitsgefühl.nt In Lenden- und Nieren-
region; im hinteren Teil des Beckens;
� strahlt aus bis in Oberschenkel und
Waden.nt Kreuz, wie lahm oder zer-
schlagen; gleich morgens, beim Erwa-
chen; < im Liegen oder Sitzen; > im
Stehen.nt > Abgang von Blähungen
oder Stuhl.nt Gefühl, als wolle das Kreuz
durchbrechen;v Drücken, Spannen, Pres-
sen im Kreuz.nt LUMBAGO: Mit � Steifig-
keit, kann kaum vom Stuhl aufstehen;
Schmerz � erstreckt sich vom Kreuz
herum zum Darmbeinkamm; (Hüft-
region); oder vom Kreuz in die Ober-
schenkel, bis in dieWaden.v < Bücken,
jede Anstrengung; (auch im Liegen,
Sitzen, Aufstehen); > im Stehen.v

EXTREMITÄTEN: Schwere und Kraft-
losigkeit.nt Mattigkeits- und Lähmig-



ALLGEMEINES: Allgemeine Abspannung und große Mattigkeit; Zerschlagen-
heitsgefühl; < Gehen, Stehen; jegliche Anstrengung; Alkohl.nt � Abgespanntheit
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keitsgefühl; Arme; bei Anstrengung
in Schmerz übergehend.nt Müdigkeit,
Zerschlagenheit und Lähmigkeit; Beine;
beim Gehen (und danach); beim Auf-
stehen nach längerem Sitzen.j WARZEN:
Klein, flach; (Daumenballen).nt EMP-
FINDUNG: Jucken (Handteller); Wärme-
gefühl (Hände, Beine).nt Kältegefühl;
an kleinen Stellen; wie � kalte Wasser-
tropfen, Metall oder Eis; (Handrücken,
Gesäß, Beine).nt Taubheitsgefühl, Wär-
megefühl in den Beinen; beim Gehen.nt

Klopfendes, auch stechendes Mucken
(Glucksen); Gefühl, als krieche etwas
Lebendiges in den Muskeln der Ober-
schenkel.j RHEUMA:� Schmerz wandert
von Gelenk zu Gelenk (erstes Mittel).v
< Bewegung, Druck, Bücken;j während
Menses;v > Hängenlassen derGlieder.b
Gelenkschmerzen in Verbindung mit
� Harnwegsbeschwerden.li� Taubheit
und Lähmigkeit; wandernde Gelenk-
schmerzen; < Bewegung; > Ruhe.
SCHMERZ; ARME; FINGER:Ziehend, reißend,
spannend; muckendes (glucksendes)
Stechen; (Schultergelenk, Arme; Ell-
bogengelenk, Hand, Finger; Finger-
gelenke). Drückendes, dehnendes, ruck-
weise sich verschlimmerndes, höchst
schmerzhaftes Reißen, wie auf dem
Knochen, mit Schwere undKraftlosig-
keit der Arme; Schwellung.nt Reißen in
einzelnen Fingern, Steifigkeit; heraus-
fahrende Stiche in die Fingerspitzen.nt

In der Fingerspitze, unter dem Nagel,
beißende Wundheit; oder als wäre das
Fleisch lose;j heftigster Schmerz,
< leichte Berührung; Hitzegefühl

darin.nt �Neuralgischer Schmerz unter
den Nägeln; < leichte Berührung.c HÜFTE:
Reißender, reißend stechender oder drän-
gend reißender, bald auf-, bald abwärts
ziehender Schmerz in den Hüftknochen.nt

BEINE: Müdigkeits- und Zerschlagen-
heitsgefühl in den Beinen; Schwere,
Steifigkeits- und Lähmigkeitsgefühl;
heftiger Zerschlagenheitsschmerz;muss
sich beim Aufstehen mit den Händen
hochstemmen.nt Ziehende, spannende
Schmerzen in den Beinen.j In den Soh-
len, Fersen; stechend, reißend, brennend;
< beimAuftreten.j

HAUT: Kältegefühl an verschiedenen
Teilen; an kleinen Stellen; wie � kalte
Wassertropfen, Metall oder Eis.nt

Juckende, fressende Empfindungen, hier
und da.nt IKTERUS: Bei Gallenkolik. Vari-
köse Adernetze auf der Haut; blut-
strotzende Krampfadern.v WARZEN:Klein,
(hirsekorngroß); flach; halbdurchsich-
tig; mehr unter der Haut.nt Flach und
grau. AUSSCHLAG: Kleine Pusteln: Rote,
brennend juckende Pickel (Blütchen);
mit rotem Hof; etwas Eiter in den
Spitzen; beim Drücken empfindlich;
(stechend beißend); hinterlassen braune,
leberfleckenartige, schorfige Stellen.nt

SCHWEIß: Bei geringsterAnstrengung;
mitAngstgefühl.nt �UrinöserGeruch.nt

FIEBER: FROST: Friert, eiskalte Füße,
trockener, klebrigerMund; kein Durst;
Schmerzen in li. Mandelregion.nt Frös-
teln, den Rücken entlang.nt Schüttelfrost,
mit nachfolgender Hitze; Durst.nt HITZE:
Hitze in Händen; Kopf; Hitzegefühl im
Körper; mit Schweiß, bei Bewegung.nt



bis zum Zittern.nt OHNMACHTSARTIGE SCHWÄCHE: Beim Gehen, Stehen Aufstehen;
auch mit Schwindel; (Schweiß und Hitze der oberen Körperhälfte; aber kaltes,
blasses, eingefallenes Gesicht).nt �Graue oder grau-schleimigeAbsonderungen;
schmutzig-graue Ränder, (Augen, Zahnfleisch); graue Haut. � Beschwerden der
Harnwege. EMPFINDUNGEN: Glucksen* (= klopfendes Spannen) an verschiedenen
Stellen.nt Wie etwas Lebendiges in den Muskeln. Spannend klopfendes (glucksen-
des) Stechen.j Brennendes Stechen; Nagen; zwängender, stechender Schmerz,
an kleiner Stelle; Reißen, Schießen. � Weit ausstrahlende Schmerzen; von
einem Punkt in verschiedene Richtungen; oder zu weit entfernten Körperregionen
(Nieren-, Gallenkolik; Lumbago, Arthritis). � Kältegefühl; wie Wassertropfen,
Eis, Metall. TYPUS: Schwache, vorzeitig alte und verbrauchte Personen.k Matt
und abgespannt; beim Gehen und Stehen; erschöpft nach leichter Anstrengung;
zittert; Ohnmachtsschwäche;ntkann sich kaum auf den Beinen halten („Burnout“).

VERGLEICHE: Benz-ac. Colch. Lyc. Nux-v. < von 16 – 20 Uhr: Lyc. Arthritis; Schmerz
wandert von Gelenk zu Gelenk:Form. Puls. Kali-bi. ERGÄNZEND: Mag-m.
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* Glucksen: In vielenArzneimittellehren und Repertorien wiedergegeben als „gluckern“ oder „blubbern“
(inAbdomen, Nieren usw.). Die Bedeutung des altdeutschenWortes „Glucksen“ ist jedoch: Klopfendes
Spannen, klopfendes Mucken (Pochen).

Didaktische Materia Medica – LESEPROBE:

Seiten 198 bis 543 sind nicht enthalten



GEIST, GEMÜT: Furcht, schlafen zu ge-
hen;k � Furcht zu Ersticken, beim Ein-
schlafen. Furcht vor Dunkelheit; Ver-
langen nach Licht.c

AUGEN: Blutandrang; injizierte Kon-
junktiven.h Schmerz in den Augäpfeln;
erstreckt sich nach hinten zumGehirn;
< Bewegung der Augen.h

544
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Grindelia
Grindelia robusta und squarrosa. N. S. Compositae. Tinktur aus den Blättern und der nicht
geöffneten Blüte.

KÖRPERREGION: Vagus (Atmung; Magen). Bronchien.

� Furcht zu ersticken; beim Einschlafen.
� Aussetzende Atmung; beim Einschlafen.
� Atemnot durch Schleimansammlung (Bronchitis; Asthma).
� Lungenödem; kann nur im Sitzen Schlafen.
� Heuschnupfen; mit Atemnot durch Schleimansammlung.
� Schmerz in Leber- und Milzregion, kann nicht still liegen.

NOTFALL: ATEMNOT: � Aussetzende Atmung, beim Einschlafen; kann nur
im Sitzen schlafen; Schleimansammlung in den Lungen; (Bronchitis; Asthma;
Emphysem; Lungenödem).

FOLGEN von: Pneumonie. Fettige Degeneration des Herzens (Herzasthma).
SCHLECHTER: Liegen; Einschlafen; nachts.
BESSER: Auswurf. Aufrecht Sitzen; sitzend schlafen.



NASE: Heuschnupfen: Mit Atemnot
durch � Schleimansammlung.h

MAGEN: Übersäuerter Magen.m GE-
SCHWÜR: Verursacht Übelkeit und
Würgen.br

ABDOMEN: � Schmerz in Leber- und
Milzregion; so heftig, dass er nicht ei-
nen Moment still liegen kann.h

BRUST: HUSTEN: Mit beträchtlichem
eitrigem Auswurf; ATEMNOT.h BRON-
CHITIS: Pfeifende, keuchende Atemzüge;
zäher, schaumiger Schleim; schwer
ablösbar; > wenn es gelingt, Schleim
auszuwerfen.br (Chronische asthmatische
Bronchitis; oder Zustand nach Pneumo-
nie).h EMPHYSEMBRONCHITIS: < Liegen;
< beim Einschlafen; muss � im Sitzen
schlafen, um atmen zu können. � Aus-

setzende Atmung; beim Einschlafen;
wird durch Erstickungsanfall geweckt,
wodurch die Atmung wieder in Gang
kommt.h Cheyne Stokes Atmung.c
ASTHMA: Feuchtes Asthma; � Atemnot
durch Schleimansammlung, in den
kleinen Bronchien; zäher Schleim,
schwer ablösbar; > durch Auswurf.h
LUNGENÖDEM: � Kann nur im Sitzen
Schlafen; muss sich wach halten;
Atmung setzt beim Einschlafen aus.h
AUSWURF: Zäh, weißlich, schleimig;
schaumig; schwer hochzubringen.h

HERZ: Herzerkrankung, mit Bronchi-
tis; feuchtem Asthma.h Emphysem, mit
Herzerweiterung.c Asthma-kardiale.h
Hypertonie.V

VERGLEICHE: Ant-t. Ant-s-aur. Lach.

Hamamelis

545

Didaktische Materia Medica – LESEPROBE:

Seiten 546 bis 1546 sind nicht enthalten



 

Aleksandar Stefanovic

Didaktische Materia medica -
Homöopathische Arzneimittel 
Homöopathische Arzneimittellehre unter
Herausstellung der Leit- und
Kernsymptome

 
1574 Seiten, geb.
erschienen 2011

 

Mehr Homöopathie Bücher auf www.narayana-verlag.de

http://www.narayana-verlag.de/Didaktische-Materia-medica-Homoeopathische-Arzneimittel/Aleksandar-Stefanovic/b9569/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/Didaktische-Materia-medica-Homoeopathische-Arzneimittel/Aleksandar-Stefanovic/b9569/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/Didaktische-Materia-medica-Homoeopathische-Arzneimittel/Aleksandar-Stefanovic/b9569/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/Didaktische-Materia-medica-Homoeopathische-Arzneimittel/Aleksandar-Stefanovic/b9569/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/index.php/action/buy_now/books_id/9569/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de/index.php/action/buy_now/books_id/9569/partner/leseprobe
http://www.narayana-verlag.de

